
Schließt bald das Wolfsburger Katasteramt?
Projektgruppe hat sich mit der zukunftsfähigen Aufstellung der standorte des
Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung niedersachsen befasst

Wolfsburg. Wenn der Empfeh-
lung einer Projektgruppe ge-
folgt wird, hat Wolfsburg in ab-
sehbarer Zeit kein eigenes
Katasteramt mehr. Die Gruppe
hatte den Auftrag, einen Vor-
schlag zu entwickeln, wie das
Landesamt für Geoinformation
und Landesvermessung Nie-
dersachsen (LGLN) für die
Zukunft aufgestellt werden
könnte.
Demnach sollen 17 der der-

zeit 53 Standorte aufgelöst wer-
den, darunter auch Peine. Nach
der Zusammenlegung gäbe es
neun Regionaldirektionen mit
insgesamt 36 Standorten. Eine
Personaleinsparung solle damit
nicht einhergehen, heißt es im
Bericht der Projektgruppe.

Beschäftigte müssten
umgesetzt werden
Von den insgesamt gut 1.500
Beschäftigten müssten rund
290 an den jeweils aufnehmen-
den Standort innerhalb der

der Begründung. Durch die Zu-
sammenlegung sollen innerhalb
von zehn Jahren rund 1,5 Millio-
nen Euro eingespart werden.
Hintergrund ist die Aufforde-

rung des Landtags an dasMiniste-
rium für Inneres und Sport, die
Anzahl der Standorte des LGLN
zu reduzieren. In den zurücklie-
gendenJahrzehntengabeseineer-
hebliche Personaleinsparung, die
Anzahl der Katasteramt-Stand-
orte blieb jedoch unverändert.
Zudem habe die Digitalisie-

rung zu vielschichtigen Verände-
rungen geführt, und dieser Pro-
zess werde sich unaufhaltsam
fortsetzen, heißt es imAbschluss-
bericht der Projektgruppe. Da-
durch können Geschäftsprozesse
optimiert werden, außerdem
können viele Aufgaben standort-
ungebunden erledigt werden.
Aufgaben eines Katasteramtes

sind unter anderem Grund-
stücksvermessungen, Kartierun-
gen, Urkundenerstellungen, die
Führung des Liegenschaftskatas-
ters oder die Erstellung von
Grundbuchauszügen.

Regionaldirektion umgesetzt
werden. Sollte es zu Härtefällen
kommen, müssten im Rahmen
eines sozialverträglichen Kon-
zepts Lösungen gesucht wer-
den.
Für Wolfsburg wäre dann

Gifhorn zuständig. In Wolfs-

burg gibt es zurzeit zwölf Be-
schäftigte, inGifhorn sind es 30.
Die Zahl der Beschäftigten in
Gifhorn soll auf 42 erhöht wer-
den. Der Standort wird dann
zur Regionaldirektion Braun-
schweig (bisher Braunschweig-
Wolfsburg) gehören.

Einsparung von rund
1,5 Millionen Euro
„Bereits die geringe Zahl an Be-
schäftigten ist ein wesentliches
Indiz für die fehlende Zukunfts-
fähigkeit. Die identifizierten An-
forderungen an einen Standort
werden nicht erfüllt“ heißt es in

Bei den Katasterämtern hat moderne technik einzug gehalten. hier erfolgt eine Vermessung per
Drohne. foto: ralf Büchler

Von Kerstin Wosnitza

Im Januar 2025 eröffnet neue Praxis
für Kieferorthopädie in Wolfsburg
Unverbindliche Beratungstermine ab sofort online buchbar

K eine Frage: Ein gesundes Lächeln
und gerade Zähne werden mit Vita-
lität und Attraktivität in Verbindung

gebracht. Wissenschaftliche Studien zei-
gen sogar, dass Menschen mit gepflegten
Zähnen ihrem Gegenüber nicht nur als
attraktiver, sondern auch als intelligenter
und sozial kompetenter angesehen werden.

Gut, dass im Januar 2025 die Kieferortho-
pädische Praxis von Dr. Taras Chepura
im Schachtweg 22 in Wolfsburg eröffnet.
Mit der Neueröffnung möchte der erfah-
rene Facharzt seinen Patienten nicht nur

zu einem neuen Lächeln verhelfen, son-
dern auch einen Versorgungsengpass in
Wolfsburg schließen. Deshalb sind Ter-
minvereinbarungen ab sofort telefonisch
und online möglich.

In der Kieferorthopädie geht es um viel
mehr als um Ästhetik: Wichtige Funktio-
nen wie das Kauen, die Atmung und die
Aussprache sollen nachhaltig eingestellt
werden. Eine rechtzeitig begonnene Be-
handlung führt zur signifikanten Verbes-
serung der mundbezogenen Lebensquali-
tät aufgrund der Steigerung von Funktion

und Ästhetik. Deshalb wird eine kiefer-
orthopädische Erstberatung bereits für
Kinder zwischen dem sechsten und ach-
ten Lebensjahr empfohlen.

Neueste Technologien und
Materialien führender Hersteller

Der 34-jährige Fachzahnarzt und Mas-
ter of Science (M.Sc.) hat sein Wissen
durch die Teilnahme an Fortbildungen
und Kongressen stetig erweitert. Ent-
sprechend kommen in seiner Praxis
neueste Technologien zum Einsatz. „Wir
setzen auf präzise Therapieplanung mit-
hilfe eines digitalen Intraoralscanners und
strahlungsreduzierter Diagnostik“, erklärt
Dr. Chepura. Für Tragekomfort kommen
neuste Materialien führender Herstel-
ler (u.a. Aligner und Invisalign), innen-
liegende Brackets und selbstligierende
Brackets zum Einsatz.

Dr. Taras Chepura
Schachtweg 22
38440 Wolfsburg
Telefon 05361 8349553
E-Mail: hallo@smile22.de
www.smile22.de

ANZEIGE

Service
für unsere Patienten:

• schnelle Terminvergabe
• unverbindliche Erstberatung

(gerne aktuelle Röntgenbilder
mitbringen)

• ausführliche Aufklärungen
und Therapiebesprechungen

• Zusammenarbeit mit allen
Kassen

• gute Erreichbarkeit durch
zentrale Lage

• kostenlose Parkplätze in
Praxisnähe

• Lange, berufsfreundliche
Öffnungszeiten

Freundlich, modern und mit neuester Technologie
ausgestattet – die Praxis lässt keine Wünsche offen.
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Dr. Taras Chepura M.Sc.
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